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Rechnungsgemeindeversammlung am Dienstag, 28. Mai 2013,  
20.30 Uhr in der Halle Neuwies Berg 
Da keine ausserordentlichen Traktanden vorliegen und bei beiden Kör-
perschaften die Rechnungsgemeindeversammlungen eher von kurzer 
Dauer sind, hat der Gemeinderat in Absprache mit der Volksschulge-
meinde Berg-Birwinken entschieden, die beiden Anlässe am selben 
Abend durchzuführen.  
Die Rechnungsgemeindeversammlung der Politischen Gemeinde findet 
im Anschluss an die Versammlung der Volksschulgemeinde ebenfalls in 
der Halle Neuwies statt. Beginn ist um 20.30 Uhr. 
 
Inbetriebnahme des neuen Reservoirs Ottenberg erfolgt 
Nach mehrmonatiger Verzögerung, verschiedenen Tests und dem 
Bescheid für die ordnungsgemässe Wasserqualität konnte das neue 
Reservoir Ottenberg am 26. März 2013 in Betrieb genommen werden. 
So wie es bis jetzt aussieht, konnten die meisten Leitungen und Hausan-
schlüsse dem erhöhten Druck von 
2 – 2.5 bar standhalten. Einzig bei 
der alten Wasserleitung zwischen 
Graltshausen und der Gemeinde-
grenze zur Politischen Gemeinde 
Kemmental sind mehrere Wasser-
leitungsbrüche aufgetreten. Der 
Gemeinderat wird deshalb der 
Gemeindeversammlung beantra-
gen, die Sanierung dieser Leitung, 
welche bereits für die nächsten 
Jahre geplant war, vorzuziehen. Die Politische Gemeinde Kemmental 
hat die Fortsetzung der Leitung auf ihrem Gemeindegebiet bis nach 
Altishausen in den letzten Monaten bereits saniert. 
 
Neuauflage von verkehrsberuhigenden Massnahmen 
an der Ottenbergstrasse  
Das Projekt Verkehrsberuhigung Ottenbergstrasse ist seit einiger Zeit 
ein aktuelles Thema. Zusammen mit dem Ingenieurbüro Rizzolli, Wein-
felden, und unterstützt vom kantonalen Amt für Planung und Verkehr hat 
der Gemeinderat ein neues Projekt ausgearbeitet. Schwerpunkt des 
neuen Projektes bilden bauliche Massnahmen im Kreuzungsbereich 
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Ottenberg- / Bergerwiler-Strasse. Die aktuellen Vorfahrtsregelungen ent-
lang der Ottenbergstrasse werden beibehalten und nicht geändert. Der 
Gemeinderat ist der Meinung, dass mit diesem Projekt bautechnisch 
eine zweckmässige Lösung vorgeschlagen wird, welche auch bezüglich 
Kosten-, Nutzen-Verhältnis vertreten werden kann. 
Auflage des Projektes ist vom 3. – 23. Mai 2013 im Gemeindehaus Berg. 
 
Nun doch ein beidseitiger Radweg in der Bahnunterführung Kehlhof 
Wie bereits früher berichtet ist die SBB an der Planung des Doppelspur-
ausbaus zwischen Mauren und Sportplatz Meienägger. Im Rahmen die-
ser Planung wurde auch die Gestaltung des Bahnhofs Kehlhof für die 
Bahnbenutzer überprüft. Gleichzeitig wollte man diesen Umbau für die 
Bahnbenutzer mit einer neuen Lösung für den Radfahrerverkehr in Rich-
tung Berg verbinden. 
Abklärungen haben nun ergeben, dass diese Kombination aus topo- 

grafischen und finanziellen Gründen sehr 
schwierig zu realisieren ist. Das kantonale 
Tiefbauamt hat deshalb entschieden, sich 
von dieser Lösung zu distanzieren und nun 
doch in der neu gebauten Bahnunterführung 
auf der rechten Seite in Richtung Berg einen 
Radweg zu realisieren. Dazu wird auf beiden 
Seiten der Unterführung der noch fehlende 
Weg ergänzt. Da die Auflage des Projektes 
zwischenzeitlich ohne Einsprachen abge-
schlossen werden konnte, wird bei Einigung 
mit den tangierten Grundeigentümern in den 
nächsten Monaten mit der Realisierung ge-
rechnet. 

 
Dank an Mahlzeitendienst 
Der Gemeinderat hat die Jahresrechnung und den Jahresbericht 2012 
des Mahlzeitendienstes zur Kenntnis genommen. Dank verschiedener 
Spenden konnte der Jahresverlust auf Fr. 1900.– gehalten werden. 
Der Gemeinderat dankt dem Team Mahlzeitendienst unter der Leitung 
von Trudy Krucker wiederum ganz herzlich für diesen ehrenamtlichen 
Einsatz zugunsten des Gemeinwohls. 
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Bahnlinie Weinfelden – Kreuzlingen / Ersatz der Brücke im Hard 
Das Projekt ist nun soweit fortgeschritten, dass das Bauprogramm vor-
liegt und der Beginn der Anpassungsarbeiten auf Mitte Mai 2013 fest-
gelegt wurde. Der Abbruch der alten Brücke beginnt am 26. Mai 2013. 

Ab dann bleibt die Brücke bis ca. 
Mitte Oktober 2013 gesperrt.  
Die meisten Arbeiten können am 
Tag ausgeführt werden. Da we-
gen des Bahnverkehrs aber auch 
in der Nacht gearbeitet werden 
muss, bedankt sich die Baulei-
tung der SBB bereits jetzt bei den 
Anwohnern für ihr Verständnis. 
Somit können nach Beendigung 

der Bauarbeiten auch Doppelstockwagen der SBB auf dieser Strecke 
eingesetzt werden.  
 
Gemeinde unterstützt Investitionen des SC Berg 
auf dem Sportplatz Meienägger  
Vertreter des SC Berg sind an den Gemeinderat gelangt und haben ihm 
mitgeteilt, dass für den Betrieb ihrer Sportanlagen Investitionen von ge-
samthaft Fr. 150’000. anstehen. Dies umfasst die Installation einer Flut-
lichtbeleuchtung auf dem alten Platz (Fr. 80’000.–), die Sanierung des 
Rasenplatzes (Fr. 40’000.–) sowie die Erstellung einer Zuschauerrampe 
beim südlichen Platz (Fr. 30’000.–). 
Der Gemeinderat hat bei seinen Erwägungen in Betracht gezogen, dass 
der Verein mit 200 Mitgliedern vor allem für junge Leute, welche die 
Mehrheit des Mitgliederbestandes bilden, eine sinnvolle Freizeitbeschäf-
tigung bietet. Der Verein kann nicht im gleichen Ausmass wie andere 
Vereine die Infrastruktur der Schulgemeinde nutzen und ist auf eine 
eigene Sportanlage angewiesen. Zudem hat beim damaligen Neubau 
der Sportanlagen die Gemeinde einen wesentlichen Teil der Kosten 
übernommen. Der Gemeinderat hat deshalb aufgrund seiner Erwägun-
gen entschieden, die Investitionen finanziell zu unterstützen. Es wurde 
ein Investitionsbeitrag von Fr. 60’000.- gesprochen.   
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Neuorganisation der Verwaltung / Personelle Mutationen 
Eintritte von Markus Schilling und Irene Mauchle  
Im Zusammenhang mit der Reorganisation der Gemeindeverwaltung, 
welche auf den nächsten Seiten beschrieben ist, ergeben sich per 1. Mai 
2013 folgende Eintritte in die Gemeindeverwaltung: 
 
Markus Schilling ist verheiratet und wohnt mit seiner Frau in Güttingen. 
Er hat seine kaufmännische Tätigkeit 1991 gestartet und war zuerst bei 
den Technischen Betrieben in Weinfelden als Verwaltungsangestellter 
tätig. Ab 1993 arbeitete er für die Genossenschaft Prosus in Weinfelden 
und war zuletzt Leiter des Geschäftsbereichs Dienste, was auch die 
Verantwortung für die EDV und das Rechnungswesen umfasste. 
 
Irene Mauchle hat ihre berufliche Laufbahn erst begonnen und ihre Aus-
bildung zur Kauffrau in der Gemeindeverwaltung in Kradolf-Schönenberg 
im letzten Jahr abgeschlossen. Sie ist ledig und wohnt in Neukirch an 
der Thur. 
 

 
Gerne heissen wir die 
beiden neuen Mitarbeiter 
in unserer Gemeinde- 
verwaltung willkommen 
und wünschen ihnen 
einen guten Einstieg. 

 
 
 

 
Sprechstunden Gemeindeammann 
An den folgenden Daten stehe ich Ihnen gerne zwischen 9.00 Uhr und 
11.00 Uhr in der Gemeindeverwaltung zur Verfügung: 
 

–  Samstag, 4. Mai 2013 
–  Samstag, 8. Juni 2013 
–  Samstag, 6. Juli 2013 

 
Ich freue mich auf Ihren Besuch und Ihr Interesse an der Gemeinde. 
 

Max Soller, Gemeindeammann 
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Organisation der Verwaltung ab 1. Mai 2013              

Bei der Festlegung der Legislaturziele im Frühling 2012 hat der Gemeinderat fest-
gehalten, dass die Aufgabenverteilung in der Gemeindeverwaltung überprüft und 
Verbesserungsmöglichkeiten im Hinblick auf eine zweckmässige und effiziente 
Aufgabenerfüllung umgesetzt werden sollen. 
 
Damit eine möglichst objektive Betrachtung gemacht werden kann, wurde mit der 
Person von Dr. Christoph Tobler eine erfahrene Person beigezogen, welche über 
eine breite Erfahrung in der Organisation von Gemeindeverwaltungen im Kanton 
Thurgau verfügt und diverse Gemeinden bei diesem Prozess begleitet hat. 
 
Im Sommer 2012 wurden alle Mitarbeiter im Rahmen der Aufnahme des Ist- 
Zustandes aufgefordert, ihre Aufgaben zu beschreiben. Zudem erhielten sie die 
Gelegenheit, in einem persönlichen Gespräch ihre Meinungen zur jetzigen und 
zu einer möglichen künftigen Organisation zu äussern. 
   
Aufgrund der Ist-Aufnahme erstellte Dr. Christoph Tobler einen Bericht zuhanden der 
Mitarbeiter und der Personalkommission. Darin wurden auch verschiedene Lösungs-
ansätze aufgezeigt und der Vergleich mit anderen Gemeindeverwaltungen bezüglich 
Aufgabenverteilung und Personalbedarf dargestellt. Im Sinne einer Vernehmlassung 
konnten sich alle Mitarbeiter zur Ist-Aufnahme und den verschiedenen Lösungs-
ansätzen äussern. 
 
Damit die Organisation konkretisiert werden konnte, wurden durch Gemeinde-
ammann Max Soller und Gemeinderätin Daniela Reutimann, Mitglied der Per-
sonalkommission, im Januar dieses Jahres mit jedem einzelnen Mitarbeiter persön-
liche Gespräche geführt. Diese fanden in einer persönlichen, offenen und konstruk-
tiven Art und Weise statt. 
Erstaunlicherweise führten die Gespräche relativ schnell zu einem Lösungsansatz, 
der sowohl vom Gemeinderat wie insbesondere auch von den Mitarbeitern als ver-
tretbar und damit auch als umsetzbar beurteilt wurde. 
 
Das Ergebnis lässt sich wie folgt zusammenfassen: 
 
Bereich        Personen   Stellenprozente 
Gemeindeammannamt      Max Soller   100% 
Gemeinderatskanzlei / Bauverwaltung    Hubert Bürge  100% 
         Irene Mauchle  100% 
Finanzverwaltung / Adm. Werke     Markus Schilling  100% 
Steueramt         Franz Diener  100% 
Einwohnerkontrolle / AHV Stelle     Martina Dünner  100% 
         Claudia Bischofberger   50% 
Soziale Dienste       Barbara Mächler    40% 
Qualitätskontrolle Techn. Betriebe    Beat Kurmann    30% 
           720%  
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Das Büro der Technischen Betriebe (Pensum 100%) wird aufgelöst und dessen 
Aufgaben auf die Bereiche Bauverwaltung (technische Abklärungen) und Finanz-
verwaltung (administrative Aufgaben) verteilt. Alle buchhalterischen Aufgaben sowie 
die Verrechnungen der Werke werden in der Finanzverwaltung zusammengefasst. 
Die zeitlich befristete Anstellung von Bettina Beck (Pensum 40%) endet im August 
2013. Im Vergleich zum heutigen Stand mit 660% erhöhen sich die Stellenprozente 
um 60%.   
 
Gründe für diese Organisation 

– Seit Jahren wurde keine Anpassung an die geänderten Verhältnisse vorge-
nommen 

– Verschiedene Aufgabenbereiche und Aufgabenvolumen haben sich erhöht 
und werden sich zum Teil weiter erhöhen. Dies zeigen folgende Beispiele: 

 
o Im Steueramt hat die Anzahl der Steuerpflichtigen wesentlich zuge-

nommen. Durch die Bearbeitung an Ort steht der Bevölkerung bei der 
Steuerveranlagung ein wesentlich besserer Service zur Verfügung.  

o Das Einwohneramt hat Mehraufwand mit Einwohnern, die ihrer Kran-
kenkassenprämien-Zahlpflicht nicht nachkommen. Zudem sind zeitliche 
Aufwendungen für die Pflege der Homepage und der Anzeigetafel da-
zugekommen.  

o Aufgrund der Personenfreizügigkeit hat im Einwohneramt der Aufwand 
für das Ausländerwesen zugenommen. Dadurch hat sich auch die An-
zahl Quellensteuerpflichtiger erhöht. 

o Bei der AHV-Stelle ist die Anzahl der Anmeldungen für Ergänzungs-
leistungen mit den entsprechenden Abklärungen laufend am Steigen. 

o Im Finanzbereich stehen die Umsetzung der neuen Rechnungs-
legungs-Vorschriften (HRM2) sowie die Einführung der Finanzplanung 
an. 

o Der zeitliche Aufwand für die Planung und Erschliessung von Bauge-
bieten hat aufgrund der regen Bautätigkeit zugenommen. Somit wird 
auch die Anzahl der Baugesuche in nächster Zeit kaum zurückgehen. 

 
Der Gemeinderat begrüsst die neue Organisationsform. Es werden klare Strukturen 
und Zuordnungen geschaffen sowie die Stellvertretungsregelung verbessert. Er 
nimmt die Pensenerhöhung, womit sich die PG Berg immer noch im Mittelfeld ver-
gleichbarer Gemeinden verhält, in Kauf. Er erwartet aber ganz klar, dass sich die 
Qualität der Dienstleistungen gegenüber den Kunden in verschiedener Hinsicht ver-
bessert. So muss zum Beispiel das Ausmass der Beschwerden bezüglich speditiver 
Abwicklung von Baugesuchen oder bezüglich der Qualität der Verrechnungen der 
Werke (Strom, Wasser, Gas) eindeutig abnehmen. 
 
 

Der Gemeindeammann 
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Herzlich Willkommen in der Gemeinde Berg! 
 
Berg 
Abt Urs, Dörflistrasse 1a 
Adelbrecht Florian, Hauptstrasse 62 
Alder David, Hauptstrasse 49 
Bauer-Hanecker Monica mit Manuel, Dörflistrasse 10b 
Brühwiler Selina, Bahnhofstrasse 27a 
Doetschmann Jennifer mit Anna und Sophie, Bahnhofstrasse 31 
Gansner Lukas, Bahnhofstrasse 29 
Gmünder Fabienne, Andhauserstrasse 4 
Güttinger Jacqueline, Oberdorfstrasse 2 
Ilg Susanne, Ottenbergstrasse 10b 
Kuczkowska Agnieszka mit Puchala Julia und Wiktor, Breitestrasse 12 
Maier-Agoston Gabriela mit Samira und Thabea, Säntisstrasse 1 
Sevinç Mehmet und Dilber mit Ömer, Esin und Selin, Dörflistrasse 7a 
Siegrist-Dampf Rita, Tannenhof 465 
Stein Dirk, Hauptstrasse 53a 
Strobel Wolfgang, Breitestrasse 1 
Stutz-Nater Gabriela mit Goldinger Natalie, Hauptstrasse 44 
 
Mauren 
Eichenberger Bianca, Opfershofenstrasse 6 
Fernandez Vazquez Manuel mit Dominik, Säntisstrasse 2 
Heierli Thomas, Opfershofenstrasse 6 
Näf Urs, Alpenblickstrasse 4 
Pfistner Rebecca, Alpenblickstrasse 12 
Rubin Stephanie, Bergerstrasse 7 
Timar Karoly, Dorfstrasse 6 
 
Guntershausen 
Nater Claudia, Halde 15 
 
Graltshausen 
Marti Samuel, Brunnengasse 1 
 
Opfershofen 
Sackmann Rüdiger mit Markus, Kreuzlingerstrasse 15 
 
 
Auf Wiedersehen! 
 
Berg 
Bähr Helmuth und Kornelia 
Broskovic Zoltan und Patricia mit Tobias 
Gantenbein Elias 
Grewe Jens  

137284_Berg_Inhalt_April13_Bodan.indd   8 25.04.13   08:48



9

Aus der Gemeindeverwaltung

 

 

 
 
Gsell Roland 
Gurtner Michèle 
Gurtner Céline 
Hutterli Andreas 
Koreli Mert 
Rast Mathias 
Stocker Judith 
 
Mauren 
Brixy Robert 
Brtka Milan und Tomas 
Lening Michael 
Messmer Philip und Andrea mit Enya und Jamie 
Schöb Raffael 
Wälle Raffaela 
 
Guntershausen 
Huber Susanne 
 
Graltshausen 
Marti Linda 
 
 
Jungbürger 
 
Von Mai bis zum Erscheinen des nächsten Mitteilungsblattes werden folgende Jung-
bürgerInnen ins Aktivbürgerrecht der Gemeinde Berg aufgenommen: 
 
 Lo Re Tiziana Berg 
 Lutz Urban Graltshausen 
 Soccal Matteo Mauren 
 Grunder Anja Berg 
 Lutz Sarah Berg 
 Krucker Cyrill Berg 
 Steiner Jasmin Mauren 
 
 
Gratulationen 
 
Von Mai bis zum Erscheinen des nächsten Mitteilungsblattes  
können folgende Jubilare einen besonderen Geburtstag feiern: 
 
80 Jahre 
20. Mai Zwicker-Niedermann Helena Bergerwilerstrasse 25, Berg 
 
90 Jahre 
10. Mai Faschon-Menk Hans Alterszentrum, Alpsteinstr. 14, Weinfelden 
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Zivilstandsnachrichten 
gemäss Mitteilungen von den kantonalen Zivilstandsämtern 
 
Trauungen 
23. März Gansner Lukas und Sabrina geb. Küng 
 Bahnhofstrasse 29, Berg 
 
Todesfälle 
30. März Lock-Humbel Ida 
 wohnhaft gewesen im Altersheim im Park, Schönenberg 
 
01. April Wick-Küng Armin 
 wohnhaft gewesen an der Bahnhofstrasse 15, Berg 
 

 
 
Neuer Standort der AHV-Zweigstelle ab 1. Mai 2013 
 
Im Rahmen der Neuorganisation der Verwaltung wird das Büro der AHV-Zweigstelle 
in das Erdgeschoss verlegt. Es befindet sich nun beim Einwohneramt und ist, wie 
gewohnt, jeweils am Vormittag besetzt. 
 

Claudia Bischofberger 
 

 
 

 

Gesucht für die Militärküche 
 
Die Politische Gemeinde ist Eigentümerin der Militärküche in der Halle Neuwies. 
 
Wir suchen eine Person, der die Verantwortung für die Militärküche übertragen wer-
den kann.  
Es handelt sich um 10 – 15 Anlässe pro Jahr, an denen Sie die Übergabe und 
Abnahme der Küche gegenüber verschiedenen Benutzern (Vereine, Institutionen und 
Private) bewerkstelligen. Es handelt sich nur um die Kontrollaufsicht – keine Ver-
mietung und keine Reinigungsarbeiten. Der Zeitaufwand würde auf Stundenlohn-
basis entschädigt. 
 
Angesprochen sind durchsetzungsfähige, belastbare Personen jeglichen Alters und 
Geschlechts. 
 
Für weitere Auskünfte melden Sie sich bitte direkt bei Gemeinderat Beat Keller, 
Telefon 079 324 76 46. Wir freuen uns über Ihr Interesse. 
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Aus der Gemeindeverwaltung

 

 

 
 
Mitteilungen des Bauamtes 
 
In den Monaten März und April hat der Gemeinderat die folgenden Baubewilligungen 
erteilt: 

 
 

Artho Alois und Ruth, 
Ottenbergstrasse 5, Berg 

Abbruch Scheune und Neubau 
Werkstatt / Garagen 

Bissegger Karl Erben, c/o R. Schmidlin, 
Es Planches 12, Rossemaison 

Anbau Balkone Ost, Vordach kürzen, 
Ottenberstrasse 2a, Berg 

Brüllhardt Bruno, 
Bergerwilerstrasse 5, Berg 

Anbau Wohnraum, 
Überdachung Sitzplatz 

Ettisberger Hans-Jürg und Edyta, 
Ottenbergstrasse 22, Berg 

Erstellen von Parkplätzen 

Gwerder Daniel, 
Dorfstrasse 24, Mauren 

Neubau Gartenhaus / 
Geräteschuppen 

Häberli Hans Erben, Hauptstrasse 50, Berg Fassadensanierung 

Immoblue Finanz GmbH, 
Hauptstrasse 49, Berg 

Änderungen Umgebung MFH, 
Haupt- und Andhauserstrasse, Berg 

Latella Jutta, 
Ottenbergstrasse 20, Berg 

Aufbau Gaube und 
Änderungen Südfassade 

Ming Witold, 
Andhauserstrasse 82, Andhausen 

Einbau Fenster anstelle Garagentor, 
Andhauserstrasse 80, Andhausen 

Roth Hans Rudolf und Verena, 
Brühlwiesenstrasse 22, Wängi 

Aufbau Balkongeländer, 
Änderung Umgebung, 
Andhauserstrasse 73, Andhausen 

Rüsi Armin und Claudia, 
Säntisstrasse 5, Mauren 

Anbau Carport 

Technische Gemeindebetriebe Berg, 
Hauptstrasse 43, Berg 

Sanierung Werkhofdach und 
Aufbau Photovoltaikanlage, 
Säntisstrasse 6, Berg 

Thurgauer Kantonalbank, 
Weinfelden 

Umbeschriftung Reklameanlage, 
Hauptstrasse 49, Berg 

Zürcher Thomas und Rita, 
Geere 19, Guntershausen 

Böschungsverbauung und 
Terrassensanierung 
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Aus der Gemeindeverwaltung

 

 

 
 
Informationen des Steueramtes 
 
Steuerfüsse 2013 der Politischen Gemeinde Berg auf einen Blick 
 
Bezugsgruppe Evang. Kath. Übrige Juristische 

Personen 
Berg  293 % 296 % 270 % 293.9 % 
Graltshausen 284 % 288 % 262 % 285.3 % 
Ast 285 % 288 % 262 % 285.9 % 

 
 
Steuerfüsse 2013 der einzelnen Körperschaften: 
 
Staat TG  117 % 
Politische Gemeinde Berg  45 % 
Volksschulgemeinde Berg-Birwinken  108 % 
Volksschulgemeinde Kemmental  100 % 
Evangelische Kirchgemeinde Berg  23 % 
Katholische Kirchgemeinde Berg  26 % 
Evangelische Kirchgemeinde Alterswilen-Hugelshofen  22 % 
 
 
 

 
 
 
 

Besten Dank 

Ihr Steueramt 
 

31. Mai 2013 
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Aus der Gemeindeverwaltung

 

 

 
 
Öffnungszeiten über Auffahrt 
 
Die Gemeindeverwaltung ist ab Mittwoch, 8. Mai 2013, ab 16.00 Uhr 
bis und mit Sonntag, 12. Mai 2013, geschlossen. 
 
Ab Montag, 13. Mai 2013, sind wir gerne wieder für Sie da. 
 
In dringenden Fällen: 
 
Todesfall: Thalmann Bestattungsdienste AG 071 422 44 82 
Wasser: Jürg Witzig 071 636 11 77 
Elektra: Werner Häuptli 071 638 06 38 
Gas: Technische Betriebe Weinfelden AG 071 622 22 85 
Polizei: 117 
 
 
Liebe Hundehalter 
 
Gerne möchten wir uns für Ihr verantwortungsbewusstes Verhalten, 
Führen und Beaufsichtigen Ihres Hundes bedanken. 
 
Bitte vermeiden Sie auch weiterhin Lärmbelästigungen, beachten 
Sie Orte mit Zutrittsverbot oder genereller Leinenpflicht und beseiti-
gen Sie den Hundekot korrekt. Hundesäckli können sowohl bei den 
Robidog als auch auf der Gemeindeverwaltung bezogen werden. 
 
Vermehrt wurde der Gemeindeverwaltung gemeldet, dass keine Robidog-Säckli in 
den Behältern sind. Durch unsachgemässes Abreissen der Säckli kann die Rolle aus 
ihrer Halterung in den Behälter fallen. Bitte ziehen Sie das Säckli soweit heraus, dass 
auch der nächste Benutzer ein Robidog-Säckli herausziehen kann. An jedem Robi-
dog-Behälter ist eine Anleitung zur Benützung angebracht. Bitte beachten Sie diese. 
 
Herzlichen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Bemühungen! 
 
 
Neue Telefonnummern der Kreisämter Bürglen 
 
Aufgrund einer Änderung an der Telefonanlage wurden den Kreisämtern Bürglen 
neue Telefonnummern zugeteilt: 
 
Hauptnummer Grundbuchamt 058 345 78 10 
Faxnummer Grundbuchamt 058 345 78 11 
 
Hauptnummer Friedensrichter- und Betreibungsamt 058 345 78 20 
Faxnummer Friedensrichter- und Betreibungsamt 058 345 78 21 
 
Wir bitten Sie, ab sofort nur noch diese Nummern zu verwenden.  
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Aus der Gemeindeverwaltung

 

 

 
 
Ferienzeit 
 
Prüfen Sie Ihre Reisepässe und Identitätskarten frühzeitig auf ihre Gültigkeit.  
 
Infolge Ausbuchung des Passbüros muss mit einigen Wochen Wartezeit 
gerechnet werden. 
 
Pass 
Ab 1. März 2010 ist in der Schweiz nur noch der Pass 10 erhältlich, welcher bio-
metrisch ist. Neben den Personendaten werden neu auch ein Gesichtsbild und zwei 
Fingerabdrücke gespeichert. Das Antragsverfahren läuft nicht mehr über die 
Gemeinden, sondern direkt über das Passbüro Biometrie. Für Erwachsene ist er 
zehn Jahre, für Kinder fünf Jahre gültig. Die Kosten betragen für Erwachsene 
Fr. 145.–, für Kinder Fr. 65.–. Das Kombiangebot (Pass / ID) kostet für Erwachsene 
Fr. 158.– und für Kinder Fr. 78.–. 
 
ID 
Die Identitätskarte alleine, kann weiterhin auf der Einwohnerkontrolle des Wohnortes 
beantragt werden. 
 
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.berg-tg.ch und unter 
www.schweizerpass.ch  
 
Adresse und Erreichbarkeit der neuen Ausweisstelle: 
Passbüro Biometrie Kanton Thurgau 
Bahnhofstrasse 12 
Postfach 240 
8570 Weinfelden 
Telefon: 058 345 13 80 
Telefax: 058 345 13 81 
E-Mail: ausweisstelle@tg.ch 
Homepage: www.passbuero.tg.ch 
 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag, von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 13.30 bis 17.00 Uhr 
 
 
 
 

Die Gemeindeverwaltung 

wünscht Ihnen 

wunderschöne Ferien! 
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Mitteilung Technische Gemeindebetriebe

 

 

 
 
Stromkennzeichnung 
  Ihr Stromlieferant: Technische Gemeindebetriebe Berg 
  Kontakt:  Markus Schilling (Tel. 071 637 70 49) 
  Bezugsjahr:  2012   
  Der an unsere Kunden gelieferte Strom wurde produziert aus: 
 in %   Total aus der Schweiz 
  1  Erneuerbare Energien   26.84% 26.84% 
 Wasserkraft    26.84% 26.84% 
 Übrige erneuerbare 
 Energien      0.00%  0.00% 
Geförderter Strom1  2.00 %  2.00% 
  2  Nicht erneuerbare Energie 71.16% 49.57% 
 Kernenergie    71.16% 49.57% 
 Fossile Energieträger      0.00%  0.00% 
  3  Abfälle     0.00% - 
  4  Nicht überprüfbare Energieträger  0.00% - 
 Total     100.00% 78.41% 
 
 1 Geförderter Strom: 51.1% Wasserkraft, 4.7% Sonnenenergie, 6.2% Windenergie, 
   38.0% Biomasse und Abfälle aus Biomasse, 0.0% Geothermie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sie können Ihren persönlichen Strom-Mix beeinflussen, in dem Sie sich für den 
Bezug von Thurgauer Naturstrom entscheiden. Erkundigen Sie sich bei uns unter 
der Telefonnummer 071 637 70 49 oder direkt unter www.thurgauer-naturstrom.ch 
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Grüngutabfuhr / Werkhof

 

 

 
 
Grüngutabfuhr 2013 
Bitte stellen Sie die Grüngutcontainer sowie die Bündel an folgenden Tagen 
vor 7.00 Uhr bereit. 
 
Mittwoch, 8. Mai und 22. Mai ab 7.00 Uhr 
Mittwoch, 5. Juni und 19. Juni ab 7.00 Uhr 
Mittwoch, 3. Juli und 17. Juli ab 7.00 Uhr 
 
Die Sammeltour erfolgt alle zwei Wochen von März bis Ende November, 
analog der Kehrichtsammeltour. 
 

– Jahresvignette unterhalb des Handgriffes des Grüngutbehälters anbringen. 
 

– Grüngutcontainer mit wasserfestem Stift beschriften. 
 

– Bündel nicht zu lang (max. 1.50 m) und nicht zu schwer (max. 25 kg) 
bereitstellen. 
Die Bündel müssen durch eine Person (Mitarbeiter) ins Sammelfahrzeug 
gehoben werden können. 
 

Werkhof 
Wir bitten die Benutzer der Entsorgungsstelle die Öffnungszeiten einzuhalten. 
 
 

An Werktagen von 7.00 bis 20.00 Uhr. 
An Sonn- und Feiertagen ist das Werkhofareal geschlossen. 

 

 
Bitte halten Sie Ordnung und entsorgen Sie Ihre Wertstoffe richtig: 
 

– Trinkgläser gehören nicht in die Glassammlung. 
(Sie enthalten einen grossen Bleianteil.) 

 

– In den Metallcontainer gehört nur Metall! 
Wenn weiterhin zu viele Fremdstoffe in die Mulde gelangen, sehen wir uns 
gezwungen, diese Wertstoffe nur noch punktuell zu sammeln! 
 

Das Werkhofpersonal und die Anwohner danken Ihnen.  
 
 
Recyclingstatistik 2012 
Im vergangenen Jahr wurden folgende Mengen gesammelt: 
 
Altöl  3’976 kg   0.9% 
Alu/Dosenentsorgung  4’720 kg   1.1% 
Autobatterien       69 kg   0.0% 
Glas                                                         101’610 kg 22.6% 
Karton                                                        84’160 kg 18.7% 
Metall                                                         73’540 kg 16.4% 
Papier                                                      180’890 kg 40.3% 
Trockenbatterien     402 kg   0.1% 
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Dies und Das

 

 

 
 

 

 

 
Am Mittwoch, 29.Mai 2013, findet die nächste 

Kleider- und Schuhsammlung der Tell-Tex GmbH statt. 
 

 
 
 
 

 Kehrichtabfuhr 
 
 

Am Donnerstag, 
9. Mai 2013 (Auffahrt), 
entfällt die Kehrichtabfuhr. 

 
  Es gibt keinen Ersatztermin! 
 
 
 
 

  
 

  
 
     Die nächste   findet am Freitag, 
 31. Mai 2013,  
 ab 7.30 Uhr  
 
 statt und wird von den  
 1. Sekundarklassen   
 Berg durchgeführt. 
 
 

137284_Berg_Inhalt_April13_Bodan.indd   17 25.04.13   08:48



18

 
 

 
 
 
 
 
Feuerwehrausbildung im Brandhaus 
 
Am Samstag, den 9. März, kurz nach 6.00 Uhr machte sich eine kleine Gruppe der 
Feuerwehr auf den Weg Richtung Wittenbach zum Brandhaus und traf erste Vor-
bereitungsarbeiten für einen spannenden Ausbildungstag. Die Mannschaft rückte kurz 
nach 7.00 Uhr mit den Fahrzeugen im Konvoi nach. Kurz nach deren Eintreffen ging es los 
mit diversen Ausbildungseinheiten. Das Kader und die Mannschaft konnten ihr ganzes 
Wissen in die Praxis umsetzen, sei es beim Wassertransport, dem Löschen eines Feuers 
im Haus, der brennenden Oelpfanne in der Küche, beim Autobrand etc. Es gab an einigen 
Posten viel Interessantes und auch für Einige etwas Neues: «Was ist ein Flash-Over, wie 
entsteht dieser und auf was ist zu achten?» Auch die Leute vom Atemschutz kamen auf 
ihre Kosten bzw. ins Schwitzen, denn die Arbeit nahe am Feuer kann einem den Schweiss 
nicht nur auf die Stirn treiben. Ein wichtiges, ernst zu nehmendes Thema war auch die 
eigene Sicherheit; denn was nützt ein verletzter Feuerwehmann im Einsatz? Ja, es war 
wirklich ein sehr spannender, lehrreicher und anstrengender Morgen. Nach dem Mittag 
trafen dann alle wieder wohlauf in Berg ein und durften eine feine Mahlzeit im Depot zu 
sich nehmen. Danach ging es weiter mit dem Retablieren (das Wiederherstellen der Ein-
satzfähigkeit nach einem Einsatz oder nach einer Übung. Das Material wird gereinigt, 
defektes Material durch einsatzfähiges ersetzt). Anschliessend durfte die Mannschaft ins 
wohlverdiente Wochenende. Dank solcher Möglichkeiten ist es uns möglich, das erlernte 
Wissen an den Übungen und in Kursen praxisnah anzuwenden, um im Ernstfall rechtzeitig 
und richtig zu entscheiden! 
 

UNSERE FREIZEIT FÜR IHRE SICHERHEIT 

 

 

 
Veränderungen sind unaufhaltsam und unumkehrbar. “Panta Rhei“ (alles 
fliesst) erkannte der griechische Philosoph Heraklit schon vor mehr als 
2500 Jahren. 
Mit der neuen Amtsperiode August 2013 – Juli 2017 stehen für viele 
Gemeinden grosse Wechsel in der Schulbehörde an. Man kann dabei  
den Know-how-Verlust beklagen oder sich im Gegenteil auf das neue 
Potential und die damit verbundenen Möglichkeiten freuen. 
Bedingt durch den Wechsel in vielen Präsidien wird sich auch der 
Vorstand des Verbandes Thurgauer Schulgemeinden neu konstituieren 
müssen.  
 
Durch die Wiederwahl der bestehenden Behördenmitglieder der VSBB, 
mit einem sehr guten Wahlergebnis, sehen wir uns in unserer Arbeit 
bestätigt und gestärkt. Mit den neuen Strukturen, die wir mit der 
Einführung der Schulverwaltung geschaffen haben und der guten Wahl 
von Frau Tanja Schild als neues Behördenmitglied, kommt zu den 
bewährten Mitgliedern auch ein neues Entwicklungspotential hinzu. Ganz 
nach dem aktuellen Schuljahresmotto der Primarschule “Frischer Wind“. 
 
Übergeordnete Zusammenarbeit 
Die Schullandschaft ist ein grosses Feld und hat nebst dem alltäglichen 
Unterricht viele Facetten. Zwischen den Schulpräsidien, dem Verband 
Thurgauer Schulgemeinden VTGS und den kantonalen Stellen, an 
oberster Stelle Frau Regierungsrätin Monika Knill, findet aber ein reger 
Austausch und eine gute Zusammenarbeit statt. Der Verband Thurgauer 
Schulgemeinden vertritt die Arbeitgeberseite bei Verhandlungen mit der 
Lehrerschaft und dem Kanton. Einige Mitglieder des Verbandes sind auch 
politisch aktiv und vertreten die Anliegen der Schule im Grossen Rat. 
 
Parlamentarische Vorstösse zu Schulanliegen 
(Stand per 08.03.13) 

 Französisch erst auf der Sekundarstufe 
 Religionsunterricht an der Volksschule 
 Einführung von Jokertagen an Thurgauer Volksschulen 
 Einführung einer ständigen Bildungskommission 
 Umfassende Lehrbefähigung für an der PHTG ausgebildete Lehr-

personen auf der Primarstufe 
 Stärkung der Berufsbildung angesichts des Rückganges von  

 Schulabgängern 
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Schulführung 
Seitens des Kantons wird angestrebt, dass die Schulführungen autonom 
und immer professioneller werden. Der Kanton bietet aber auch die 
entsprechende Unterstützung mit Beratung, Betreuung und Weiter-
bildung  der Behörden. Eine Zusammenarbeit, die auch bei manchmal 
unterschiedlicher Auffassung gut funktioniert. 
Das Angebot an Entwicklungsmöglichkeiten ist eigentlich schon fast zu 
gross und man muss auch die Gnade haben nicht alles angehen zu 
wollen, sondern sich das herausnehmen, was wir als sinnvoll für unsere 
Gemeinde und als wünschenswert seitens der Eltern und Schüler 
erachten. Wir sind also auch offen für Ihre Anliegen und bemühen uns, 
in der nächsten Legislatur eine Weiterentwicklung mit Mass zu planen. 
   
Im Namen der Schulbehörde danke ich Ihnen für das Vertrauen und die 
Chance an unserer Schule weiterzuarbeiten. 
 
Benno Rast         Berg, 15. April 2013 
Präsident VSBB 
 
 
 
 
Oha, eine Leiche! 
Der Theaterkurs der Sekundarschule studiert derzeit eine Kriminalkomö-
die ein. 13 Schülerinnen und Schüler der 2. und 3. Sekundarklassen 
üben sich seit Anfang dieses Schuljahres in der Theaterkunst. Nach den 
erfolgreichen Auftritten an unserem internen Weihnachtsanlass hat sich 
die Gruppe entschieden, etwas Grösseres in Angriff zu nehmen. So ent-
schieden sich die Künstlerinnen und Künstler für diese Kriminalkomödie 
in 6 Bildern von Peter Förster. Das Stück wird am  
 

Donnerstag, 30. Mai 2013, 19:00 Uhr in der MZH Berg 
 
für die Öffentlichkeit aufgeführt. Der Eintritt ist frei. Zur Finanzierung 
eines Besuches am Theater St. Gallen werden wir um eine Kollekte 
bitten. 
 
Thomas Bosshard      Berg, 16. April 2013 
Sekundarschule 
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Gesunde Ernährung ist wichtig für die Gesundheit. 

Wer viele verschiedene pflanzliche Lebensmittel und eine nahrungsfaserreiche Kost 
mit unverarbeiteten Getreideprodukten zu sich 
nimmt, kann seine Gesundheit positiv beein-
flussen. Alkohol, Fett und Zucker sollten dagegen 
sparsam genossen werden. Grosse Vitamin-
versorger sind hingegen Gemüse und Früchte. Sie 
können zur Vitamin- und Mineralstoffversorgung 
gefahrlos auch in grossen Mengen gegessen wer-
den. Empfehlenswert sind täglich fünf Portionen 
Gemüse und Früchte – diese entsprechen rund 600 Gramm. 
 
Vielseitiges Essen versorgt den Körper mit ausreichend Nährstoffen, Vitaminen und 
Mineralstoffen. Eine gesunde und abwechslungsreiche Ernährung hat einen grossen 
Einfluss auf unsere Gesundheit. 
 
Für Fragen rund um das Thema Ernährung stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
Thurgauische Krebsliga, Bahnhofstrasse 5, 8570 Weinfelden 
Telefon 071 626 70 00, Fax 071 626 70 01, 
E-Mail: info@tgkl.ch, www.tgkl.ch 
 

 

 
Frecher Diebstahl in Andhausen Berg TG 
 
Kaninchendiebstahl vor Ostern 
 
Den beiden Kaninchen «Pünktli» und «Johnny» nützte ihr schönes Freilaufgehege 

nichts. Eine Woche vor Ostern 
wurden die beiden zutraulichen Tiere 
gestohlen.  
Nadine, Pascal und Nicola trauern 
um ihre letzten beiden Häschen.  
Letztes und vorletztes Jahr wurde 
jeweils vor Ostern ein Tier gestohlen.  
Was für ein «Mensch» tut das?   
Das schöne Plätzchen am Bachbord 
bleibt in Zukunft leer. Schade! 
 

             W. + E. Häuptli (Grosseltern) 
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in 6 Bildern von Peter Förster. Das Stück wird am  
 

Donnerstag, 30. Mai 2013, 19:00 Uhr in der MZH Berg 
 
für die Öffentlichkeit aufgeführt. Der Eintritt ist frei. Zur Finanzierung 
eines Besuches am Theater St. Gallen werden wir um eine Kollekte 
bitten. 
 
Thomas Bosshard      Berg, 16. April 2013 
Sekundarschule 
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 www.tcberg.ch 

 
JUNIOREN - SOMMERTRAINING 2013 
 
Dauer 22. April 2013 – 5. Oktober 2013 
 Während den Schulferien findet kein Training statt. 
 
Leitung Michi Edelmann, Leiter J+S  
 Hauptstrasse 7 
 8586 Riedt  
 079 790 48 12 
 michitennis88@hotmail.com 
 
Kosten Fr. 40.– / Lektion 
 

Die Kosten werden durch die Anzahl Gruppenteilnehmer geteilt. 
Es werden nur die tatsächlich gespielten Trainings verrechnet. 
Die Abrechnung erfolgt pro Quartal.  

 Nichtbesuchte Lektionen werden nicht zurückerstattet! 
 Eine Lektion dauert 55 Minuten. 
 
Trainingstage und Zeiten Montag- und Mittwochnachmittag 
 Andere Termine nach Absprache 
 
Anmeldung An den Juniorenobmann: 

 Thomas Bosshard, Kehlhofstrasse 10a, 8572 Berg, 
thomas.bosshard@tcberg.ch 

 
Einteilung Erfolgt nach Eingang der Anmeldungen und wird allen Teilnehmern 

schriftlich mitgeteilt. Wir versuchen möglichst alle Einteilungswünsche 
zu berücksichtigen. 

 
Versicherung  Ist Sache der Teilnehmer 
 
 
 
BAMBINI - TENNIS 2013 

 
Der Tennisclub Berg bietet auch diesen Sommer wieder den beliebten Tenniskurs für die Kleinsten 
(ab ca. 5 – 7 Jahre) an. 
 
Dauer 22. April 2013 – 5. Oktober 2013  
 Während den Schulferien findet kein Training statt. 
 
Trainingstag und Zeit Montagnachmittag  
 16.00 – 17.00 Uhr oder 17.00 – 18.00 Uhr 
 Nur bei trockener Witterung 
 
Schnuppern am 22. und 29. April 2013 oder nach telefonischer Vereinbarung 
 
Leitung Clarissa Zumkeller-Galiga 
 Holderenstrasse 35, 8572 Berg 
 071 534 51 17 oder 078 697 39 03 
 family@galiga.ch 
 
Kosten Fr. 50.– für die ganze Saison 
 Fr. 30.– ab 2. Quartal (nach den Sommerferien) 
 
Anmeldung Direkt bei Clarissa oder beim Juniorenobmann (siehe oben).  
 
Material Kinder-Tennisschläger werden zur Verfügung gestellt. 
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Tennis Schnupperkurse und Schnupperabend für Erwachsene 
 
Unsere beliebten Kurse bieten Tennisinteressierten die Möglichkeit, diesen Sport besser 
kennenzulernen, bevor sie sich entscheiden, dem Tennisclub beizutreten. 
Kommen Sie an unseren Schnupperabend und probieren Sie es einfach mal aus. 
 
 
Info- und Schnupperabend Freitag,  26. April 2013,  18.30 Uhr  
  
Schnupperkurse   Mittwoch,  17.00 – 18.00 Uhr 
       18.00 – 19.00 Uhr 
       19.00 – 20.00 Uhr 
 
Kursdauer    1. Kurs:   8. Mai 2013 – 3. Juli 2013 
     2. Kurs:  14. August 2013 –  2. Oktober 2013 
 
     Pro Kurs sind es ca. 8 Lektionen 
 
Leitung    Martin Alt 
     Holderenstrasse 2 
     8572 Berg 
     Telefon P 071 688 52 52 
     Telefon G 071 626 23 34 
     Mail   smartalt@bluewin.ch 
 
Kurskosten    2 – 3er Gruppe Fr. 150.– / Person 

4 – 5er Gruppe Fr. 100.– / Person  
6 – 8er Gruppe  Fr.   80.– / Person 

 
Platzgebühr für   Der Verein verlangt für den Kurs eine Platzgebühr  
Nichtmitglieder von Fr. 50.–. Dieser Betrag wird bei einem Beitritt in den 

TCB wieder gutgeschrieben. 
 
Anmeldung Telefonisch, per Mail an obige Adresse 

oder gleich am Schnupperabend anmelden. 
Achtung: Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.   

 
Ausrüstung Sportbekleidung, Turnschuhe (keine Joggingschuh e) 
 
Testschläger Testschläger stehen zur Verfügung. 
 
Versicherung Ist Sache der Teilnehmer. 
 
Weitere Infos www.tcberg.ch 
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Jugend+Sport 

 
 

        Wer hat Interesse? 
 

Einladung zum J + S Kurs Sportschiessen Armbrust 30m 
 

im Armbrustschützenhaus Berg für alle Mädchen und Knaben der Jahrgänge 1993 bis 2003 
 
Was lernen wir das sportliche Schiessen auf 30m mit der Armbrust 
 Training von Konzentration und Körperbeherrschung  
 
Was erwarten wir  aufgestellte Jugendliche, die Interesse haben, 

 den Armbrustsport näher kennen zu lernen 
 aktive Teilnahme (mind. 12 Kursbesuche) 
 
Wann trainieren wir Dienstagabend von 18.15 bis 19.30 Uhr 
 
Kursmaterial Armbrust, Pfeile und Schiessjacken 

werden zur Verfügung gestellt 
 
Kursleitung Marcel Vetter 
 Zelgli 15 
 8586 Erlen 
 Telefon 071 646 00 20 oder 079 275 53 84 
 E-Mail: m.vetter@bluewin.ch 
 
Kurskosten Fr.15.–, darin enthalten ist das gesamte Material 

sowie ein kleiner Imbiss am Schlussabend (Absenden) 
 
Kursbeginn  Dienstag 23. April 2013 oder später, 

 Nachmeldungen sind immer möglich.  
 Armbrustschützenhaus in Berg 
 (hinter dem Bahnhof, beim Weiher) 

 
 
Auf Euer erscheinen freut sich ASV BERG 
 
 
Der Kursleiter 
 
Marcel Vetter 

Marcel Vetter 
Kassier 
Zelgli 15 
8586 Erlen 
Tel.  071 646 00 20 
www.asvberg.ch 
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Ort Beleuchtete Armbrust-Schiessanlage Berg TG 
(Strasse Berg-Birwinken, nach dem Bahnübergang links abbiegen, 
Wegweiser beachten) 

 

Zeit 


Teilnehmer Alle Personen ab 12. Altersjahr (ab Jg. 2001) aus Vereinen, 
Behörden, Firmen oder Schulen als 3er Gruppe oder Einzel 

 

Programm 5 Schuss, 10er Scheibe, Probe frei 
 Betreuung durch die Berger Armbrustschützen 
 

Startgeld Fr. 15.- pro Person, inkl. Nachtessen 
 

Nachtessen Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten eine Portion 

 

Gaben Naturalpreise mindestens für die besten 6 Gruppen. Die Rang-

verkündigung findet ca. ½ Stunde nach Beendigung des Wettkampfes 
statt (ca. 24.00 Uhr). 

 

 

 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Armbrustschützenverein Berg 
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Rolf Sonderegger, Präsident Thurathlon, In der Au 13 b, 8547 Gachnang 
T 052 375 19 07    Mobil 079 261 91 35   E-Mail: rolfsonderegger@bluewin.ch  
 

Der Thurgau bewegt sich am 4. TKB Thurathlon vom 9. Juni 2013 
www.thurathlon.ch 

 
Der Thurathlon gibt Breiten- und Spitzensportlern die Möglichkeit, den grünen Thurgau bis 
zur Zielgeraden in Weinfelden zu durchqueren. Er ist auch für die Zuschauer ein geselliger 
Anlass. Da die Strecken und Teamgrössen wählbar sind, ist der Thurathlon sowohl für 
Familien, Firmen und Vereine attraktiv. Zu den fünf Disziplinen gehören Schwimmen, Inline 
Skating, Rad fahren, Biken und Laufen. Neu gibt es 2013 einen RaBiLa Thurathlon mit Rad, 
Bike und Lauf. Der Thurathlon zählt zum zweiten Mal zusammen mit dem Megathlon in 
Radolfzell zum Multisportwettkampf Bodensee.  
Weitere Informationen sowie Anmeldung unter www.thurathlon.ch 
 

 
 

 
 
 
 
 

137284_Berg_Inhalt_April13_Bodan.indd   29 25.04.13   08:48



30

 
  
   ORTSPARTEI 
            BERG - BIRWINKEN 

 
 

Einladung zur Kraftwerksbesichtigung 
 

Kraftwerk Thurfeld  
 

An Stelle des CVP-Monatsstammes findet am Samstag  
6. Juli 2013 eine interessante Kraftwerksbesichtigung 
statt. Zu diesem Anlass sind alle interessierten 
Personen der Gemeinden Berg und Birwinken, auch  
CVP-Sympatisantinnen und Sympatisanten  
und Nicht-CVP-Mitglieder, herzlich eingeladen. 
 
Treffpunkt: Samstag, 6. Juli 2013 um 09.10 Uhr beim Parkplatz der kath. Kirche in Berg, 
  oder 09.20 Uhr beim neuen Thur-Kraftwerk in Schönenberg (bei der Badi).  
 
 
 
 
 
 
Anschliessend Weiterfahrt nach Neukirch a.d. Thur. Hier geniessen wir eine Vorführung 
der alten, mit Wasserkraft betriebenen 
 
 

Alten Säge Mühltobel  
 
 
 
 
 
     
 
 
 
 
 
 
Nach der Führung stehen ein Apéro und Grillwürste zur Mittagsverpflegung zum 
Selbstkostenbetrag bereit. 
Ende der Veranstaltung: ca. 13.00 Uhr 
 
Anmeldungen bis 30. Juni 2013 an Wisi Brülisauer 071 636 22 02 oder 
a.bruelisauer@bluewin.ch 
 
Wir freuen uns auf interessante Stunden in der Gemeinde Kradolf-Schönenberg. 
 

        Für den Vorstand: 
ORTSPARTEI   BERG – BIRWINKEN  Astrid Ziegler und Wisi Brülisauer 
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Wir 
feiern das 

75-Jahr 
Jubiläum 

der 
Kath. Kirche

Berg

 Aus 
Liebe 

zu 
Gott 

und den 
Menschen.

Im Rahmen der Festlichkeiten  
laden wir Sie zu einem Tag der 

offenen Kirchen ein. Folgen Sie dem geschichtlichen Weg 
unserer beiden Kirchen, der unsere Gotteshäuser verbindet.

Nach dem Sonntagsgottesdienst am 23. Juni, Führungen durch 
unsere beiden Kirchen. Getränke stehen bei beiden Kirchen bereit.

Gegrillte Würste und Brot gibt es bei der Kath. Kirche.
Wir freuen uns, wenn Sie unsere Kirchen besuchen und die 

Geschichte kennen lernen.
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Frauengemeinschaft  

Berg 

 

 

 

Rückblick  „Café,Strick,Häckelstubete“ 
 

Die neu ins Leben gerufene „Café,Strick,Häckelstubete“  im kath. Pfarreisaal Berg 

gehört für diese Saison der Vergangenheit an. Anhand der auf Anhieb gut besuchten 

Nachmittage scheint so etwas in unserm Dorf doch noch ein Bedürfnis zu sein. Es 

wurde nicht nur emsig gearbeitet in diesen Stunden, sondern auch viele Erfahrungen 

und Anleitungen ausgetauscht. Auch fehlten die feinen Kuchen nicht zum Café, welche 

jedes Mal von einer anderen „Strickerin“ gebacken und mitgebracht wurden. Nur für 

den 6. Dezember wurde nicht selber gebacken, sondern wir vergnügten uns am 

„SamichlausTisch“. Gleich am ersten Mal kamen schon einige auf die Idee ein Kässeli 

aufzustellen, mit den Worten dazu: ich werfe lieber einen „Batzen“ dahinein als etwas 

zu backen. Natürlich stand das nächste Mal so eines auf dem Tisch. Aber nicht nur über 

Strick und Häkelanleitungen wurde eifrig diskutiert, sondern auch der Backrezepte

Austausch hat rege funktioniert. Alles in Allem können wir auf schöne, gemütliche und 

anregungsreiche Stunden zurückblicken, die wir wohl kaum noch missen möchten. Die 

übriggebliebenen „Batzen“ aus dem „Kässeli“ haben wir mit Freuden dem 

Mahlzeitendienst Berg zukommen lassen. Ganz herzlichen Dank den grosszügigen 

„Batzeneinwerferinnen“ und natürlich auch den Kuchenbäckerinnen. Ihr sind einfach 

eine tolle Bande macht weiter so aktiv mit. 

 

Da wir diese Nachmittage zusammen mit dem Gemeinnützigen Frauenverein Berg auf 

die „Beine stellten“, sind wir nächste Saison  2013/14 im neuen evangelischen 

Kirchenzentrum zu Gast. Also wir freuen uns darauf und sagen tschüss bis zum 

Donnerstag, 10. Oktober 2013 um 14:00 Uhr, wenn die nächsten „Café,Strick, 

Häkelstubete“  Nachmittage wieder beginnen. 
 

Für die Frauengemeinschaft Berg        Uschi Köppel 
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30 Jahre 

1983  -  2013 

 
Das Nostalgiechörli Berg feiert sein  

30 Jahr-Jubiläum  
am Samstag, 22. Juni 2013, ab 15.30 Uhr 

           beim Belcanto Chorfestival in Birwinken. 

Geniessen Sie unsere Auftritte um 16.00 

und 19.00 Uhr und weitere stimmungs- und 
schwungvolle Darbietungen 
vor einer herrlichen Naturkulisse! 

 

Kommen Sie und freuen Sie sich mit          uns.
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Frauenvereinsreise  

 

zur Glasi Hergiswil 
 

Donnerstag 23. Mai 2013 
 
 
Wir lassen uns mit dem Car auf direktem Weg zur Glasi Hergiswil NW chauffieren. Dort 
geht’s um 10.00 Uhr los mit fachkundiger Info, Rundgang durch die Ausstellung, Besuch 
des Museums, dem Glasbläser an der Arbeit zuzusehen und noch viel, viel Interessantes 
und Neues. Wir lassen uns Zeit, uns im Shop mit schönen 1.- oder 2. Wahl-Glassachen 
einzudecken und in der Umgebung das Mittagessen zu geniessen. Nach all diesen 
schönen Eindrücken fahren wir dem Vierwaldstättersee entlang Richtung Brunnen usw. 
 
                                              
                                                 
                                                                        Bevor wir dann den Heimweg unter die Räder nehmen 
                                                gönnen wir uns in einer Gegend, welche ein Stück            
                                                Schweizer Geschichte schreibt, einen kleinen Znacht. 
                                                  
 
 

Abfahrtszeiten:                      07.15 Uhr   Abfahrt Parkplatz Kath. Kirche Berg  
                           07.20 Uhr   Abfahrt Parkplatz Rest. Obstgarten Mauren 
      

Kosten:                                   ca. Fr. 85.– (variiert je nach Teilnehmerzahl)  
        
Im Preis inbegriffen sind:      Carfahrt, Café und Gipfel, Mittagessen, Führung Glasi 
 
Nicht inbegriffen:         Dessert, Getränke, Znacht, Trinkgeld Chauffeur 
 
Kommt mit und erlebt gemeinsam mit anderen Frauen einen schönen Tag. 

 
Auf ein gemütliches Beisammensein mit Euch freuen sich: 

 
 

Landfrauen Berg 
Landfrauen Mauren 

Gemeinnütziger Frauenverein Berg 
Frauengemeinschaft Berg 

 
 
 

 
Anmeldungen bitte bis spätestens 12. Mai 2013 an: 

 

Frauengemeinschaft Berg: Uschi Köppel, Neuwiesstr. 3a, 8572 Berg TG 
Telefon P: 071 638 03 33   /    E-mail: uk@koeppel-berg.ch 
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11.+ 12. Mai   Pouletschmaus mit dem Märandochor 

 
Samstag, 11. Mai                     Festwirtschaft    ab 11°° Uhr bis 24°° Uhr 
                                             

Muttertag, Muttertag, Muttertag, Muttertag, Muttertag, Muttertag, Muttertag    

Sonntag:  12. Mai                        Festwirtschaft    ab 11°° Uhr bis 16°° Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir verwöhnen Sie mit einem Pouletbuffet à discrétion 
 Poulet-Knusperli, Schenkel, Brüstli 
 Beilage Pommes-Frites, Salat  

 

Bauernhof von 
Claudia und Bruno Fankhauser 
Mühletobel 
8584 Opfershofen 
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Der allseits beliebte Senioren-Spielnachmittag findet neu das 
ganze Jahr hindurch statt - wie gewohnt jeweils am 1. Montag 
des Monats von 14:00 bis 16:30 Uhr im Kirchenzentrum neben der 
Evangelischen Kirche. 

Alle Senioren aus dem Dorf sind herzlich eingeladen, in gemütli-
cher Atmosphäre bei Kaffee und Kuchen Gemeinschaft zu pflegen, 
Gesellschaftsspiele zu spielen, zu jassen, u.v.m. 

Die nächsten Treffen finden an folgenden Daten statt: 

 6. Mai 
 3. Juni 
 1. Juli 
 5. August 
 2. September 
 7. Oktober 
 4. November 
 2. Dezember 
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Der Verein Spitex Mittelthurgau besteht seit 1. Januar 2013 aus den ehemaligen Spitex-Organisationen 
Weinfelden, Berg und Bürglen. Unsere rund 80 Mitarbeitenden betreuen durchschnittlich 400 Klienten 
in einem Einzugsgebiet mit 25’000 Einwohnern. 
 
Per sofort oder nach Vereinbarung suchen wir eine/n 
 

Leiterin/Leiter Administration 
60-80% 

 
Ihre Hauptaufgaben 
- Operative Leitung des Bereichs Administration mit 2 – 3 Mitarbeitenden 
- Führen des gesamten Finanz- und Rechnungswesens inkl. Budgetierung und Finanzcontrolling 
- Personaladministration und Lohnbuchhaltung 
- Mitverantwortlich für die Weiterentwicklung des Betriebs und der Unternehmenskultur 
 
Ihr Profil 
- Kaufmännische Ausbildung mit anerkannter fachspezifischer Weiterbildung (dipl. Buchhalter, HWV) 
- Führungsausbildung mit Abschluss 
- Berufserfahrung im Finanz-, Rechnungs- und Personalwesen 
- Motivierende und gewinnende Führungspersönlichkeit mit hoher Sozialkompetenz 
 
Ihre Zukunft 
Sie übernehmen eine anspruchsvolle und spannende Schlüsselposition in einem Betrieb, der sich auf 
dem Weg in eine neue Zukunft befindet. Sie erhalten ein breites Betätigungsfeld mit Freiraum, 
entwickeln dabei Ihren Verantwortungsbereich und beteiligen sich massgeblich an der 
Zukunftsgestaltung. Ihnen steht ein kompetentes und motiviertes Team zur Verfügung.  
 
Ihr nächster Schritt 
Bitte senden Sie Ihre vollständige Bewerbung mit aktuellem Curriculum Vitae, Referenzen, Zeugnissen 
und Foto an Sabine Kaulbach, Steinachstrasse 5, 8570 Weinfelden. Wir freuen uns auf Sie! 
 
 
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Sabine Kaulbach, Geschäftsleiterin Spitex Mittelthurgau 

 
www.spitex-mittelthurgau.ch 
 
 

unter 071 622 54 44 oder s.kaulbach@spitex-mittelthurgau.ch gerne zur Verfügung.  
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Das NOSTALGIECHÖRLI BERG 
freut sich auf den Auftritt am  
OPENAIR SONGFESTIVAL BIRWINKEN 
22. Juni 2013 

 
Herzlichen Dank für die Unterstützung: 
RAIFFEISENBANK BERG ERLEN 
LOTTERIEFONDS KANTON THURGAU 
GEMEINDE BIRWINKEN 
MIGROS KULTURPROZENT 
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Belcanto 2013 
Openair Songfestival Birwinken 

Ein Fest für alle Sinne 
 
Der Dorfverein Birwinken lädt am Samstag, 22. Juni 2013, zu einem aussergewöhnlichen 
Gesangsfest ein. 
 
Von 15.30 bis 23.00 Uhr treten insgesamt sechs Gesangsgruppen bzw. -interpreten auf, 
wobei das Spektrum von leichter Klassik, über Schlager und Volksmusik bis zu jazzigen oder 
rockigen Tönen reicht. 
 
Das Programm ist abwechslungsreich gestaltet, so dass sowohl die Liebhaber klassischer 
Operetten- und Musicalmelodien, die Freunde des Schweizer Volksliedes und auch jene 
Besucher, die lieber Ohrwürmer wie zum Beispiel die alten Schlager der Comedian 
Harmonists oder die unvergesslichen Hits der Beatles hören, auf ihre Rechnung kommen. 
 
Jedes der sechs Ensembles steht im Laufe des Festivals mindestens eine Stunde, wenn 
möglich in zwei Auftritten auf der Bühne.  
 
Eröffnet wird die Gala durch das Nostalgiechörli Berg, eine in der Region bestens bekannten 
Gesangsgruppe, die sich den Liedern der «guten alten Zeit» verschrieben hat. 
Die ca. 15 Damen treten in hübschen, der Zeit entsprechenden Kostümen auf und bringen 
mit ihrer Darbietung ältere Zuhörer zum Träumen und die jüngeren zum Schmunzeln. 
 
Cantolupo ist ein Sänger, der sowohl das klassische Opernfach, als auch die bekanntesten 
Melodien aus Operette und Musical in seinem Repertoire hat. Er wird begleitet von der 
bekannten Pianistin Regula Sieber aus Erlen. 
 
Das a-capella-Quartett GP2U verzichtet bei seinen Auftritten auf Mikrofone und Verstärker-
anlage und begeistert die Zuhörer durch ihren witzigen Vortrag in verschiedenen Sprachen. 
 
Ein weiteres Vokal-Ensemble aus der Region ist die Gruppe Maul-Wurf aus dem Kemmental. 
Ihr Programm umfasst auch rockige Klänge und selbst Jazzmelodien werden gekonnt 
interpretiert. 
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Pro Senectute, Mai – Juni 2013 

 
 PC Grundwissen – Einstieg 
 Di, 07.05. – 25.06.13, 10.00 – 11.45 Uhr 
  

PC Grundwissen – Aufbau 
 Di, 07.05. – 25.06.13, 13.30 – 15.15 Uhr 
 Kosten: CHF 457.–, exkl. Kursunterlagen CHF 27.–, 8 x 2 Lektionen 
 Weinfelden, Bildungszentrum Wirtschaft, Schützenstrasse 11  
 

iPad – Grundkurs 
 Fr, 10.05. – 24.05.13, 8.30 – 11.30 Uhr 
 Kosten: CHF 310.– exkl. Kursunterlagen, 3 x 4 Lektionen 
 Weinfelden, Pro Senectute, Rathausstrasse 17 
 
 Ernährung – Brainfood, die richtige Nahrung fürs Gehirn 
 Fr, 07.06. – 14.06.13, 08.30 – 10.45 Uhr 
 Kosten: CHF 85.–, 2 x 2 Lektionen 
 Weinfelden, Pro Senectute, Rathausstrasse 17 
 
 Digitales Fotografieren 
 Do, 13.06. – 27.06.13, 9.00 – 12.15 Uhr 
 Kosten: CHF 337.– inkl. Kursunterlagen, 3 x 4 Lektionen 
 Weinfelden, Bildungszentrum Wirtschaft, Schützenstrasse 11  
    
 
 

Auskunft und Anmeldung Pro Senectute Thurgau, Telefon 071 626 10 83  
Petra Hartmann 
Bereich Bildung 

 
Zentrumspassage, Rathausstrasse 17, Weinfelden 
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Ab nach Draussen… !

Berg erwartet sein erstes Open Air 
 

Am 6. & 7. September 2013 entsteht in Berg TG das erste Freiluft-
Musikfestival: Das Open Air Berg. Der breit gefächerte Musikanlass für bis 

zu 2500 Besucher wird von dem jungen Verein "Music-Events Berg" 
organisiert.  

„Music-Events Berg“ wurde am 27. Dezember 2012 gegründet. Die aktuell 
sieben Mitglieder befinden sich im Alter zwischen 18 und 25 Jahren und 

stammen grösstenteils aus der Region Berg. Der Verein führt 
Musikinteressen zusammen und hat sich der Förderung regionaler Kultur 

verpflichtet. 

Die Veranstaltung findet auf dem Areal des Sportplatzes „Meienägger“ in 
Berg TG statt. Das Musikprogramm erstreckt sich von regionalen bis zu 
internationalen Künstlern und ebenso über mehrere Genres. Dadurch 

wird das Open Air Berg zu einem attraktiven Anlass für die 
Gesamtbevölkerung der Region – von Jung bis Alt, von Familien bis 

Partygängern. 
 
 

Vorbereitungen laufen auf Hochtouren 
 

Die Sponsoren- und Partnersuche zeigt erste Erfolge und auf der 
Veranstaltungs-Website wird das Musikprogramm stetig ergänzt – 

Bereits bestätigt sind grosse Namen aus der Schweizer Musikszene wie 
Shakra, Dada Ante Portas oder Patrick Miller.  Der Vorverkauf ist seit dem 

10. April 2013 im Gange. 
 

Weitere Informationen und das komplette Musikprogramm folgen im 
nächsten Mitteilungsblatt oder finden Sie auf unserer Website 

www.openairberg.ch 
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Gasthaus zum Bahnhof Berg
...bi Ÿs isch immer šppis los! 

Menu 100 fŸr 2 Personen - zum 100-Jahr-JubilŠum - lŠuft weiter!
Dieses Menu beinhaltet Vorspeise, Hauptgang, Dessert oder SchnŠpsli, eine Flasche Wein rot oder weiss, 
5 dl Mineral sowie CafŽ oder Tee und kostet fŸr 2 Personen gerade mal CHF 100.- / Es wird stets auf  die aktuelle 
Karte zugeschnitten, zur Zeit also mit Thurgadosschnitzel und BŠrlauchspŠtzli als Hauptgang. Im Mai dann 
PouletbrŸstchen und im Sommer ein Fitness-Teller.
 
Konfirmationen/Kommunionen/FamilienanlŠsse
Buchen Sie Ihren Anlass so rasch wie mšglich - an den kirchlichen Feiertagen sind wir immer schnell ausgebucht. 
An Auffahrt ist das Restaurant von 11 - 16 Uhr gešffnet. (Berger Konfirmations-Sonntag) 

Freitag, 3. Mai ab 14 Uhr geschlossen
Da wir fŸr eine grosse JubilŠumsfeier auswŠrts gebucht sind, bleibt an diesem Abend unser Restaurant zu.

Spargeln und Erdbeeren
Dieses Jahr mŸssen wir lŠnger als Ÿblich auf  diese Delikatessen warten und es ist noch sehr ungewiss, wann sie auf  
den Markt kommen. Wir bieten nur lokale Ware an und bitten Sie deshalb, unsere Mails zu lesen oder informieren Sie 
sich an der Tafel beim Eingang.

Wir bauen um - 100 Jahre Gasthaus zum Bahnhof  Berg
Nachdem wir schon seit 18 Jahren in unserem Bahnhof  die GŠste verwšhnen, ist es an der Zeit, eine leichte 
VerŠnderung und Auffrischung vorzunehmen. Die alten, undichten Fenster mŸssen ausgewechselt werden, es muss 
gemalt, gespachtelt und gehobelt werden. AbnŸtzungserscheinungen am Buffet, die KŸhlanlage entspricht nicht mehr 
der neusten Technik - kurz: der Bahnhof  ist in die Jahre gekommen und soll fŸr die nŠchsten 20 Jahre wieder flott 
gemacht werden. GrundsŠtzlich wird nicht viel verŠndert und doch Ÿberall etwas. Buffet und Bar werden vergršssert 
und eine kleine RŽception wird integriert, der Korridor zum WC wird als KŸchen-Erweiterung genutzt und die 
Beleuchtung neu gestaltet. Wir freuen uns, mit Beat Kradolfer, Schreinerei Kradolfer Creativ aus Donzhausen und 
weiteren einheimischen Handwerkern einen tollen Umbau zu realisieren. Man darf  gespannt sein.

Rosenball Bischofszell
Kaum ausgeschrieben, schon ausgebucht. Der Rosenball zum Abschluss der Rosenwochen ist der Renner. Wir werden 
auch dieses Jahr das Catering und den Service fŸr die 200 toll gekleideten TŠnzerinnen und TŠnzer Ÿbernehmen.

Betriebsferien
Durch den Umbau verlŠngern sich die Sommerferien im Bahnhof. Wir schliessen am Samstag, 29. Juni und die 
Wiedereršffnung - in neuer Frische - findet am Donnerstag, 8. August statt.

Seniorenzmittag
Ein Anruf  bei Nadja Freund genŸgt und schon sind Sie dabei in der gemŸtlichen Runde der Senioren: Jeden 2. Dienstag 
im Monat trifft man sich bei uns um 11.30 Uhr zum Mittagessen und danach auch mal zu einem Jass.

LehrabschlussprŸfung
Dieses Jahr beendet Stefanie Zehnder ihre Ausbildung als Restaurationsfachfrau. Sie hat das 3. Lehrjahr bei uns 
absolviert und wir drŸcken ihr alle die Daumen zu einem Super-Ergebnis bei der AbschlussprŸfung. Sie wird danach die 
soziale BMS in Angriff  nehmen und fŸr uns ist klar: Wir haben eine neue Aushilfe fŸr das nŠchste Jahr!

Herzlich Eure Bahnhšfler  

Heidi & Peter Grewe-Hertli & ein junges Team erwarten Euch gerne im Bahnhof

 

Inserat
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Raiffeisenbank Berg-Erlen 
Hauptstrasse 44
8572 Berg
Tel. 071 637 60 60

Leben retten!

In der 24-Stundenzone der neuen Raiffeisenbank 

in Berg wurde für die Berger Bevölkerung ein 

Defibrillator installiert.

Dieser steht rund um die Uhr für Ernstfälle zur 

Verfügung.

Inserat
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Das neue Tempur-Sortiment bietet für jeden 
Anspruch eine optimale Lösung 
 

 

Testen sie die verschiedenen Matratzen 
unverbindlich 1 Woche lang. 
 

 
 

Bahnhofstrasse Berg      071 636 28 08        rastwohnen@bluewin.ch 

Inserat
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VERKAUF AB HOF       KEHLHOFSTRASSE 7  /  BERG 

                    
                    Verkauf  von  
                    Salaten & Gemüsen   
                       Beeren & Obst 
            Setzlingen & Blumen 
                     
                    Öffnungszeiten:  
                    Mo. bis Fr.    8.00 – 12.00    
                                         13.30 – 18.30 

             Samstag 
             durchgehend geöffnet   

                                                                                Sonntag  geschlossen! 
___________________________________________________________________________ 

 
Aktuell:  
verschiedene Salate 
und Gemüse 
Radiesli & Kohlrabi 
Rhabarbern, 
frischer Spinat & 
Frühlingszwiebeln 
 
Saisonal:    
ab Mai 
Erste eigene Erdbeeren 
Grünspargeln  
ab Juni  
Himbeeren, Brombeeren 
Heidelbeeren, Johannisbeeren 
Kirschen, Zwetschgen 
 
Immer im Angebot:  
Äpfel & Birnen 
Kartoffeln, Zwiebeln & 
Lagergemüse 
 
Beachten Sie unsere  
Hinweistafeln! 

 

              
 

                 
 
 

                
               
 

                  
 

 
  jetzt Pflanzzeit für :  
  verschiedene Salate 
  Kohlräbli, Blumenkohl  
  Broccoli, Fenchel 
  Krautstiel, Lattich ……. 
 
  ab sofort:  
  Tomaten, Gurken  
  Zucchetti, Melonen  
  Kürbisse, Peperoni  
  Peperoncini, Auberginen  
  Küchenkräuter ....... 
 
  Auswahl an Sommerblumen 
  und Balkonpflanzen  
 
 
  Wir freuen uns, Sie bei uns 
  begrüssen zu dürfen! 
   
 
       Beat & Esther Keller 
       Kehlhofstrasse 7 
       8572 Berg TG 
       071 636 19 84 

 

Inserat
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Inserate 

Zmorge-Plausch 

2 Schlemmer-Buffets 
2 Riesenpfannen mit Rösti, Speck, Ei 

Dessertbuffet 
Grosses Festzelt 
 

Für unsere kleinsten Gäste: 
Goldzöpfli backen 
Streichelzoo, Hüpfburg 
 

Pizza Bistro Monte Berg TG  
 
Gratis-Hauslieferung, feine hausgemachte Pizza ab Fr. 10.50, Pasta mit verschiedenen Saucen, 
paniertes Pouletschnitzel mit frisch gebackenem Brot...    Bei uns wird alles frisch zubereitet. 
Aktuell: verschiedene Ben&Jerry's-Glace 
 
Öffnungszeiten:   
Mo & Di   Ruhetag 

Mi & Do  11.00 – 13.00 und 17.30 – 22.00 Uhr 

Fr             11.00 – 13.00 und 17.30 – 23.00 Uhr 

Sa             11.00 – 13.00 und 17.30 – 23.30 Uhr 

So             11.00 – 13.00 und 17.00 – 21.00 Uhr 

 Telefon 071 636 24 25       Natel 076 414 39 48  
 

 

Vom 21. Juli 2013 bis und mit 
1. August 2013 sind wir in den Sommerferien.  

  

 

 Voranzeige: Ab anfangs Mai bis ca. Oktober 
 steh ich samstags von 10.45 – ca. 15.00 Uhr 
 mit meinem Wurststand vor dem Denner in Berg.  
 Es gibt feine Cervelats, Bratwürste und Pizzette vom Grill. 
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Kundenorientierte Ingenieur-Kompetenz

   Von der Europa-Solar AG

   aus Berg TG

   www.europa-solar.ag

   Telefon 071 511 0170

Die Europa-Solar AG startete nach der Firmengründung im Januar 2010 mit Doppel-Plus-
Toleranzen bei der Modulleistung und veränderte damit den Photovoltaik-Markt. Während 
früher die einzelnen Module bei der Lieferung eine Toleranz von +/- bezogen auf die Nenn-
leistung hatten, liegt bei den Modulen der Europa-Solar AG auch die untere Toleranz über 
dem Nennwert (analog wie im Maschinenbau). Auf der Intersolar als Weltleitmesse konnte 
man in München sehen, dass andere Firmen die Idee kopierten und zum Teil sogar als
eigene Idee ausgaben.

Bei den Modulen stammt etwa 80% aus China. Teils wird dies von Firmen auch auf Nach-
frage bestritten. Manche Firmen in Deutschland und der Schweiz komplettieren das Laminat 
aus China im eigenen Land zur Erleichterung der Verkaufsgespräche. Im Regelfall gibt es für 
die Module – im Gegensatz zur Europa-Solar AG – keine unabhängige Kontrolle. Die Europa-
Solar AG setzt auf einen speziellen Prozess für die Warenprüfung, den Transport und die 
Zahlungsabwicklung. Da der Verwaltungsratspräsident der Europa-Solar AG den Prozess 
definierte und zuvor schon einen zweistelligen Millionenbetrag reibungslos abwickelte, bekam 
die Europa-Solar AG von Beginn an von der Kreissparkasse Biberach, die einen eigenen 
SWIFT-Anschluss zur sicheren, weltweiten Zahlungsabwicklung hat, ein Referenzschreiben.

Europa-Solar AG brachte die grösste PV-Anlage im Appenzellerland ans Netz – 406 kWp
Nach Schneefall und zweimaliger Schneeräumung zur Fertigstellug der Montage liefert die 
unter der Verantwortung der Europa-Solar AG geplante und errichtete Photovoltaikanlage seit 
21. Dezember 2012 Strom. Bei der unabhängigen Beglaubigung der Anlage am 8. Januar 
wurden die Unterlagen und die Ausführung gelobt – dies sei selten so gut.

Anlage in Appenzell als Grundlage für einen Elektro-Fachbeitrag in der ganzen Schweiz
Der Trend geht zu grösseren Modulen. Selbst viele Fachleute meinen, dies sei technisch der 
optimale Stand, ohne den Hintergrund zu kennen. Dies gilt auch für „Hersteller“ von Modulen 
in der Schweiz. Die Europa-Solar AG hat auch grössere Module im Portfolio, die in manchen 
Fällen sinnvoll sind, häufig aber Nachteile haben. Beim Bauvorhaben in Appenzell konnte von 
der Europa-Solar AG der Nachweis geführt werden, dass bei einem Wettbewerbsmodul, das 
um 22% breiter ist, das Biegemoment und somit das Risiko in der Modulmitte bei Schnee um 
49% höher ist. Dies wird in der Fachzeitschrift für Elektro und Elektronik „el FORUM“ am 19. 
April in einem Artikel erläutert. Ebenso, dass viele Module zur Leistungssteigerung beschich-
tet sind und diese als Modulleistung bezahlte Beschichtung oft nach kurzer Zeit verloren geht. 
Die Europa-Solar AG liefert echte und geprüfte Leistung, ohne Modulbeschichtung.

Manche Module haben Zertifikate, die man schnell und günstig bekommt. Die Module der 
Europa-Solar AG haben ein VDE-Zertifikat – der VDE ist in Deutschland verantwortlich für 
Elektrotechnik. Der VDE prüft zudem jede Lieferung und versiegelt diese.

Inserat
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